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März 2009

Termin: 
15.04.2009
19:00 Uhr

Eintritt frei!

Ort: 
Wissensturm
Kärntnerstraße 26, 4020 Linz

Nähere Informationen:
Südwind OÖ, Südtirolerstr. 28
4020 Linz, 0732/795664
ooe@suedwind.at
www.suedwind-agentur.at/ooe

Termin: 
24.03.2009
19:00 Uhr

Eintritt frei!

Ort: 
Kunstuniversität Linz, 
Audimax, Kollegiumgasse 2, 
1.OG, 4010 Linz

Tee-Buffet vom Weltladen Linz

Nähere Informationen:
Südwind OÖ, Südtirolerstr. 28
4020 Linz, 0732/795664
ooe@suedwind.at
www.suedwind-agentur.at/ooe

Termin: 
22.04.2009
19:00 Uhr

Eintritt frei!

Ort: 
Wissensturm
Kärntnerstraße 26, 4020 Linz

Nähere Informationen:
Südwind OÖ, Südtirolerstr. 28
4020 Linz, 0732/795664
ooe@suedwind.at
www.suedwind-agentur.at/ooe

Veranstaltungen

Vortrag von Andreas Exenberger
Die Welle rollt weiter

Denk.Mal.Global
Vortrag von Francisco Mari

Das Woher und Wohin der Krise(n) – Die Anatomie der Krise und die aktuellen 
Entwicklungen im Norden wie im Süden
Die Finanzkrise wächst sich zu einer Wirtschaftskrise 
aus und reißt einen Wirtschaftsraum nach dem anderen 
mit sich. Österreichs Banken bangen um ihre Einlagen in 
Osteuropa. Aber die Welle schwappt weiter und es stellt 
sich die Frage, was sie für die Länder im Süden, die so 
genannten Entwicklungsländer, bedeutet.

Wir suchen die Ursachen für die derzeitige Entwicklung 
und diskutieren die Auswirkungen sowohl auf 
Österreich als auch auf die so genannten Entwicklungs-
länder, soweit sie schon absehbar sind.

Andreas Exenberger forscht an der Universität Innsbruck in den Bereichen Globalisie-
rung, Wirtschafts- und Sozialgeschichte sowie Internationale Wirtschaftsbeziehungen.
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Die Menschenrechtsaktivistin und ehemalige Näherin Kalpona Akter aus 
Bangladesch diskutiert u.a. mit österreichischen Designerinnen über globale 
Realitäten und zukunftsträchtige Perspektiven.

Wo liegen nun die Missstände in der Produktion unserer alltäglichen 
Kleidung? Welche Option gibt es, um diese zu verbessern und wie 
ist der Status quo in Oberösterreich? Über globale Realitäten und 
zukunftsträchtige Perspektiven diskutieren
  

Realitäten in Bangladesch und Österreich

Diskussion: Dialog für faire Kleidung

Das Globale Huhn – Hühnerbrust und Chickenwings – wer isst den Rest? – Die 
Wirkung europäischer Fleischexporten auf entwicklungspolitische Projekte in 
Afrika

Was haben der Handel mit Lebensmitteln und Entwicklungspolitik 
miteinander zu tun? 
Ist es nicht so, dass beides zur Bekämpfung von Armut und Hunger 
beiträgt ? 
Projekte zur Selbsthilfe auf der einen Seite und billige Lebensmittel 
für die hungernden Menschen in Afrika auf der anderen Seite tragen 
zur globalen Arbeitsminderung bei.

Es wird  auch aufgezeigt, wie entwicklungspolitische Projekte in einer 
zunehmend globalisierten Welt in ihrer Wirkung für die Armen fol-
genlos bleiben, wenn globale Handels- und Wirtschaftsinteressen die 

Lebensbedingungen  auch in den ärmsten Winkeln der Welt beeinfl ussen. 

© Südwind

Kalpona Akter - • Textilgewerkschafterin aus Bangladesch
Barbara Irma Denk – • Geschäftsführerin von SlowFashion, 
der Agentur für nachhaltige Designstrategien
Lisa Muhr - • Designerin des 1. österreichischen ökofairen 
Modelabels „Göttin des Glücks“
VertreterIn • der Wirtschaftskammer OÖ (angefragt) 
VertreterIn • der Kunstuniversität Linz (angefragt)
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